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Mit Hochfürstlich . Markgräfllch . Badischem gnädigstem Privtlcgto.

Vrüssestvom 4 April . Vorgestern ist hier der Gene. Land bis nach St . Hubert ; 7) die Franzosen gebeik

,
't , raladjutmt le Clerc arretirl worden , davon die Ursache dagegen alle Eroberungen im Reich zurück , al «

,t» aber noch unbekannt ist . Französische Kapers , weiche lein bas Reich entsagt allen Rechten im Eisaß

d . von Ostende und Dünkirchen seit kurzem ausgelaufen und die Grundeigenthümcr werden solche geniesen ,

di-, find, haben 20 geladene Priesen weggcnommcn und sie wann sie sich als Bürger den Gesetzen der Re ,

in.
'

»ach Havre gebracht . pudlick unterwerfen , 8 ^ die Franzosen überlassen die

m « Schreiben aus dem Haag , vom 5 April . General vereinigten Provinzen ganz ih em Schtckial und vcr.

rn Bcurnonv 'Üe , welcher im Kommando der in unscrmSoid w -Uigcn 9) Grosbritianien , daß es bas Cap Vergüten

st, stehenden 2 .; ooc> Mann tranzösischer Truppen , an die Hoffnung , Batavia rc . behält ; io ) sie treten an den

ich Stelle des Generals Moreau tritt , wird in der nach« Churfürsten von Bayern die Niederlande ad , garantr .

a « stcn Woche hier erwartet . — Aus den Berichten der reu fle ihm und der Kaiser sucht sich in Baiern we .

;x, an auswärtigen Höfen stehenden Ministern , die im Con - gen des Verlusts der Niederlande , schadlos zu halten ,

er, vcnt vorgcleftn wurden , zeichnen wir folgendes, du-her zur Scherheil der vorgeschlagenen Bedingungen wer¬

tst. noch unbekannte aus . Nicmvekcrk meldtt aus Mabril , den die Franzosen dem Kaiser auf z Jahre die Fe ,

uf die spanische Flotte fty bereit , unter Segel zu ge. stungcn Sarre - Louis , Landau und Hünningen über,

stb Heu » Nb unter der Mannschaft der französijchen Esca - geben. - Die hier anwesenden Churpfälzjschen

^ dre habe ein Aufruhr auszudrechcn gedroht , dem aber Minister haben den Monarchen um tue Belegung

>ie noch glücklich rorgrbeugt wurde. und Beendigung der Mannheimer Angelegenheit ge¬

rn Wien , vom 7April . Vorgestern sind die gewöhnliche beten und zur Antwort erhalten , Se . Kayftiliche

. Kriegsgcbete in allen Kirchen wider rimusühren de, Majestät würden Ihre Emschiiessung über dirten und

sohlen worden , wodurch nun das schon so oft verdrei. andere Gegenstände dem Churfürsten durch denSkaats -

teic Friedensgerücht auf einmal verschwindet. — Allem minister, Grasen von Lehrbuch, unmittelbar üderich-cken .

, , Anschein nach , wird mm der Krieg mit aller Macht - In Ungarn , Sclavsaicn und Siedenbür «

>s, sortresttzt werden. Es sind zwar , wie es heißt, von gen geht die Werbung um so mehr unvergleichlich von

>ie der französischen Regierung unstcm Hof FnedenSiwr« starren , da man den N-'crutcn eine Kapitulation
en schläge gcthan worben , welche aber unmöglich ange. zugesteht .
ür vvmmen werden kor,wen. Selbige sollen in folgenden Regrnsburg , vom 11 2lpril . Den 2ttn d . M .

Hk . Punkten bestanden haben : i ) Die Anerkennung der ist hier eine wider mehrere angesehene Reichste, >«ge¬

he ftanchsischen Rcxublick ; 2 ) tie Herausgabe der Jniel sandten verfaßte ärgerliche Schand - und Schmähsch ft

m ' Lorsika . z
'
l die Inseln von Sk . Domingo nebst dem beultest : Germania unter bas Reich , tägliche Grs .uib.

spanischen Aakheil , bleibt Frankreichs 4) die Insein , schafts Pmonale und andere Iuuwohnrr der Stadt

welche Fiankre ch in Wcstindien besitzt und die Bnt » auf eine auffallende Art verbreitet worden . Obwohl

en trn wegg ' nommeu haben, werden ohne Schatloshal » nun jedermann kergleichrn Produkte für das hält , was

b, lung wieder herausgegrden ; . 5 ) Sardinier , wird mit sie sind, nemlich rüc Schmähschrifte » und also dre qe -

Frankreich v .-r«»,itzt ; 6 ) die Franzosen behalten die Mishandeliett Griaudschastea sich mit vollem R - chk

Stadt und Fssruna Lapcmbmg, wie auch das ganze über dtese Schmähschrift mit verdienter Verachtung
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hinwcgfttze» könvten , so haben str rs doch ihrer Würde
schuldig zu seyn geglaubt , nicht ganz ruhig und gleich ,
gültig zu bleiben , indem wie verlautet , sowohl jenem,
der den Verfasser, als auch dem, der den Verbreiter
dieser Schmähschrift entdecken und angebcn wird und
»war dem Ersten eine Prämie von izoo fl . dem Zwei -
ten aber eine von 500 fl . zugesichert worden ist.

Worms , vom n April . In der Nacht a »f den
Sonntag kam hier an die Kaiseil. niederländische Re .
gimenlcr ganz unerwartet der Befehl zum Aufbruch ,
um sich dem Kneg ^ lheatcr zu nähern . Seitdem ist
olles in voller Bewegung . Die 4 Regimenter Klair .
fan , Wirtemderg , Beaulieu und Murray werden hier
über den Rhein geschifft , Latour Dragoner aber glaubt
man , werbe bey Gernsheim über den Rhein gehen.
Heule ist bereits die Bagage von den Regimentern
Wittembkrg und Klairfait vorausgegangen und Mor -
gcn werden diese und in den folgenden Tagen die
übrigen Regimenter Nachfolgen . Man glaubt , sie scyen,
so wie noch mehrere Regimenter C -wollerie zur Armee
am Nrekmrhein , welche gegen Düsseldorf hin agiren
werde, bestimmt. An ihre Stelle heißt es, werden die
Sachsen einrücken .

Mainz , vom 12 April . Nach Berichten aus
Bonn ist die Schiffbrücke von Kölln nach Deutz nun
wirklich im Gang ; ohne Paß von der französischen Ge.
ncralträt kann man aber nicht herüber kommen. Der
Handel von Holland aus ist ziemlich lebhaft . Die
Schiffe , sie mögen auf - ober abwärts fahren , müssen
aber an den Zöllen halten und wie ehemals bezahlen.
In dem Hauptquartier zu Kölln kommen täglich Eil«
boten aus Paris an und man bemerkt dcy der ganzen
französischen Armee noch immer viele Tätigkeit . Bis
den 15 . sollen 20 bis 25 202 Mann auf dem rechten
Rhcinufer unter General Lch » re " n Lager beziehen .

Neuwied vom ir April . Die Köllnischcn Han .
dcleleute wirk ersetzen sich dem neuen Französischen An.
iebn von i,2co,o 0 Livres . Dem ohngeachtet ist die
Rrpartition scheu gemacht . Der,chi »dne der vornehm ,
sicn Handelsleute si - d zu 12,222 Livres angeschlagen.
— DieFranzoftn werden im Belgischen noch und nach
stärker. Söhlingen Schwelm und andre Stänke sinv
durch sie besetzt. Auch machen sie Vorbereitungen zu
Geldko '-' tndurionen . — Unsre Berichte stimmen me,st
alle hierin » überein , baß in diesem Feldzug keine
Demarkationslinie statt baden wer " « und bas
Französische Direktorium dem Preußischen Gesandten
in Paris erklärt habe , daß seine Truppen d -m Befehl
hätten , die Hannövrische , Hcßische und Prcuß che Län .
der zu respeckiren , wenn der Krieg fortgesetzt werde.
Unterdessen versichern andre Blätter , baß wirklich eine
Demarkationslinie statt haben werde und die Iran ,
tosen diese Linie als güllig anerkannt haben . Es

von »rurvrichren sichbestätigen wird .

. ' " sm 12 Aprill . Dir Fricbensg -rücht«rrha,ikn sich noch rmmcr bep der feindlich . n Arm - - ,die selbigen auf das sehnlichste wünschen und lauk
'
mitdenen diesseiiigen Vorposten davon reden ; auch werde«franwsiicher Seils noch keine Anstalten zur E - öff-' „nader Campagne getroffen . In Eermersheim steht Ge.neral Frimon , in Bellhe-m General Delmas und inOberlustadt General Chobak .

Mainz , vom 14 April . Heule Abend um Z Uhrkamen der Herr Fridiuarsch .ch Graf von Wmmferund Sr . Durch ! , der FeldmariHall . LlEmru Prinzvon Würtemberg in dem Gasthos zum Mamzcrbof da¬
hier an und spnßten heut« bcy Sr . K . H . dem HerrnErzh «r,og Karl zu Mittag .

Frankfurt , von , iz . April . Herr Rivals istals französischer Gesandter zu Kaffe » angekemmen ,und Hai bereits sewe Aolriitsaudienz bei dem Land ,
grasen gehabt . Der französische Gesandte zu Kop,
pcnhagen , Groupelle , har sein Misfallcn an der No.
le , welche bei Gelegenheit feiner feierlichen Ancrken»
nung sämtlichen dänischen Gesandten zugeschikt wurde ,
nicht ganz bergen können , und den Grafen von Bern »
storf schriftlich um Erläuterungen deswegen gebeten ,
die ihm dieser auch auf tue „amliche Art schon unterm
iy . März mit vieler Höflichkeit gegeben hat . —>
Die Kaiser !. ReservcarliUecie , die zu Seligenstadt war,
hat Befehl bekommen , nach dem Rhein aufzudrechen.— Das sächsische Reichskontingcnt ist in der Gegend
von Worms angekommen. Die borken gelegenen 5
wallonische» Regimenter , Clerfait , Murrai , Beaulieu ,W -rtemberg und Latour , sinv dagegen über den Rhem
zurückgrgangen und werden , wie es heißt , zu
Truppen stoffen , die gegen Düsseldorf hin agiren sollen .

Schreiben aus Rüssclsheim am Riayn , vom 15
April . Es bestaktigk sich immer mehr und mehr , daß
die Friebtusurittrharidluvgen zwischen Frankreich und
den ksalffuteo Machten , wo nichi gänzlich abgebrochen,
doch wenigstens in Stockung aecathen sind. Am denk,
lichstcn erhellet dieses aus den häufigen Anstalten zu
einem neuen Fiidzug,die von allen Seiten im Betrieb
sind und von Tag zu Tag lebhafter werden . Ja man
glaubt soaar , die sämliichcn deutschen Truppen wer.
den bis Ende dieses MonaiS bereits im Feld stehen .
— Die Arbeiten an den Verschanz»»-.«« von Wies «
baden bis Hochherm werden seit der Ankunft des en
Chef kommanbirenorn Erzherzogs Karl König ! . Hoheit
mit neuer Thäligkeit betrieben. Sind diese einmal
ganz vollendet , so ist in der That so leicht für Mainz
und für die auf 2 dis z Stunden in dem Umsang die .
ser Festung sichenden Truppen nichts zu befürchten ,
da auf der eine « Seite die auf dem Hechlshümer
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Berg , ouf - er andern aber die dey Kaste ! / denn die

neuen von Wiesbaden bis Kaste ! anzulegenbcn L .men

und Werker eine so starke Vormauer für Mainz styn

werden , daß diese Stadt alsdann mit Recht als das

non vlus nirrn der Bcfestigungkkunst kann angesehen

werden — Gestern früh kamen Se . Hochfurfil . Durch ,

laucht der regierende Hr . Landgraf von Hessen . Darm -

stabt in Biichoffcheim am Mayn , eine Stunde von

hier an und fetzten nach gewechstiten Pferden Ihre

Reise nach Mainz zu Sr . Kö -ugl . Hoheit dem Erz .

Herzog Karl fort . — Beynahe täglich gehen Dislvka .

Konen in dieser Gegend vor , die theils durch die an

Len Niederrhein abgegaugencn , theils durch die neu
ankommendrn Truppen veranlaßt werden . — Der Hr .
General von Nauendorf ist gestern in der Früh in d,e

Gegend von Kreuznach abgereißr , um das Kommando
der dortigen Vorposten zu übernehmen . —- Reifende ,
welche aus der Gegend von Neuwied kommen , verfi .
chern , daß daselbst von den disseits stehenden Deutschen
seit einiger Zeit an Herstellung neuer ungeheurer Wer «
ker und Verichanzungen eifrigst gearbeitet werde ; da ,

gegen sind aber die jenseits stehenden Franzosen nicht
weniger thätig in Errichtung neuer Batterien rc. Aller
Handel in dieser Stadt soll noch immer stocken .

Riegel dey (pssenburg , vom r6 April . Das
Hauptquartier des Prinzen von Kondc ist dermalen hier im
Schwarzberger Hof . — Vor einigen Tagen wurde ein feier ,
ltches Seclenamt für General Stvfftcl gehalten , wo »
zu Prinz Äonde von Verona aus durch folgendes Schrei ,
den ausgefodert wurde : „ Diesen Augenblick , be¬
ster Vetter l vernehm ' ich die traurige und unglückli .
cher Weise zu sichere Nachricht vom Tod des General
Stoflels , der ein Schlachlopfir seines Muths , seiner
Liebe für feinen GOtt , sein Vaterland und feinen
König ward . Das Leidwesen , welches ich darüber
empstnde , vermehrt noch die Unmöglichkeit , bi « ihm
jederzeit als einem wahren französischen Soldaten ge.
bührende Ehrc zu erweisen . Vertreten sie meine Stelle ,
bester Vetter ! lassen Sic für diesen rechtschaffnen Mann
rin feierliches Seelcnamt halten , wo Sie an drrSpize
der kapfern Lbelkeute , deren Kommando ich Ihnen an .
vertraut habe , erscheinen werden . Ein allgemeiner
Ausdruck des Schmerzens und der Achtung wird an
den Usern des Rheins zu jenen der Loire erlönen , wo
die braven Royalisten des Innern itzt den Verlust ih .
res Anführers beweinen und er wird der qanzen Welt
zeigen , daß der Franzos überall nur ein Herz , nur ei«
ne Seele habe . Adieu , bester Vetter ! Sie kenn«» mei¬
nt Gesinnungen gegen Sie . Louis .

8rankreich .
Paris , vom 7 April . Vorgestern hat sich das

Direklorlum in Begleitung her fremden Gesandten und

Minister und unter einer Bedeckung t>on 100 Drago .
nern , aus dem Luxemburgischen Pallast erhoben , um
der ersten öffentlichen Sitzung des National - Instiluts
der Wissenschaften und Künste beyzuwohnen . — Ba .
cher ist wieder ftcy und wird , wie cs heißt , in wenig
Tagen auf seinen Posten , nach Basel zmückkchren . Wen «
man dem Gerücht trauen darf , so verdankt er lein«
Reist hichcr und seine Gefangenschaft einer Dcnuncia .
ttoo des Erdepulitten Bassal , der auf einer Sendung
in der Schweiz ist , vom weicher man nicht rcchl weiß ,
was man ihr für einen Namen geben soll . — Borge ,
stern hat der Rath ke. r 500 eine Resolution über den
Sold ber Truppen und eme andre über das gezwungne
Aniehcn gefaßt . L - tzlrc wurde durch Dcftrmonts An¬
zeige , daß dieses Anlehen nur sehr langsam eingehe ,
veranlaßt . Auch wurde auf eine Botschaft des Direck «
toriumS , worin » Zusätze zu dem Amncstiedckret zu
Gunsten der Revoluiionsvcrbrechen begehrt werden , et«
ne Kommission beschlossen , welche die Noihwendigkcit
solcher Zusätze unlersuchcn soll. Gestern ist die Erör¬
terung der Frax,e von dem Vermögen .der Verwand ,
ten der Emigrieren wieder vvrgenommen , allein noch
nichts entschieden worden . In der nämlichen Sitzung
hat Thiband Ler Versammlung z falsche große Thaler
vorgczeigt , welche aus England kommen sollen und ei .
nige sich Hierauf beziehende Vorschläge gemacht , wel .
che an bi.'e F. inanzkommifsion verwiesen worden sink. —
General Pichcgrü hat die Stelle eines Gesandten nach
Schweben eingenommen . — Man sagt , ein Hauptbe »
wrggrund , warum er diesen Posten angenommen,seyen
seine gcrinezen Vermögensumstände . Man muß es zu
seinem Rtthm sagen , Europa muß es erfahren , daß
der Held , der cs überwunden hat , kaum io viel besitzt,
daß er leben kann . Künftigen Dekadi wird der Mi¬
nister Heft Innern dem General Pichegrü ein glänzende -
Fest - geben . — General Moreau ist ein junger Mann ,
der ausgezeichnete milikairische Talente besitzt. Vor
ber Revolution studirte er die Rechtsgelehrsamkeit zu
Rei mes . Er ist von Morlaix , im Departement dc§
Fir üsterre , gebürtig . Sein Vater ist unter der Tiran .
ncr, , des Robespierre auf dem Schaffet gestorben . Man
sazft viel Gutes von ihm . — Von den Rebellen haben

einen Ausfall auf Beaumvnt an der Sarthe ge.
noagl , sind aber dabey vollständig geschlagen worden .
84ey Srgre fiel ein Detaschrmenl von rzv Mann den
2,5 Merz in einen Hinterhalt von 2000 Chvuans,wcl .
ch e ihrer 42 tödtcten ; fie zogen sich zurück , kamen
al 'rr den andern Tag wieder , trafen die Rebellen noch
in ihrem Gebüsch an , schlugen sie heraus und erleg ,
tei 1 dabey bo derselben . Eben so wurden 4000 Chou .
an s den 24 . Merz bcy Lcferre und Pouille , wo fie
vc eschanzt waren , durch izoo Manu angegriffen , her .
au Sgeschlagen und mit ihrem grvsen Verlust bis in die
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MM verfolgt. Der Rekellenchef Saintfal hat sich
zfteywiüig ergeben.

Paris , vom 8 AprU . General Moreau ist hier
« » gekommen, wahrscheinlich, um sich wegen eines Ove .
ralionsplans mit dem Direkrorium zu benehmen. —
Man schreibt von Catix , daß ein heftiger Aufstand un.
rer der Schiffsmannschaft des Conlreatmiral Ricbery
.ausgebrvchen fey , der nur mit Hilft der Spanier habe
gestillt werden können. 80 der Strafbarsten sind in

'
.Fesseln geschlagen worden . — Die Regierung hat ein
: «fficiclles Schreiben vom Genera ! Hedoumtle bekannt
.machen lassen , wonach Charettc den 29 . Mer ; Abends
4 Uhr zu Nantes erschossen worden ist. — Es »st eine
Korvette aus ISlr de France auf der Rhede von Brest
« ngekommen , deren Depeschen sogleich durch einen W «

.Horen an das DireklvrmM geschickt worden sind. Es
Herrscht vollkommne Ruhe auf jeecr Jn >el . — Man
will hier Nachricht haben , daß die neulich ausgelaufne
Holländische Flotte wirklich auf dem Weg nach Osttn .
Dien fey.

Segre , vom 2y Merz . Den 2Zten dieses ist ein
Detafttemcnk von szo belgischen Jagern in einen H n-
terhal ' von 2000 Ehouavs gefallen, welche die ausge -
fchickren Kund >chafter nicht bemerkt hatte » . Da sie
initten m der Falle waren , geschähe eine Dccharge ,
weiche 40 Jäger niedcrstrccktt. Das Dkiafchemcnt
sthlug sis mit einer bewundernswürdigen Tapferkeit ,
zog sich glücklich auf Scgrr eurück und nahm seine
Verwundete » mit . Einige Offttiere haben sich ent¬
leibt , um nicht in die Hände der Rebellen zu fallen.
Den andern Tag zog der General . Adjutant Dhalan .
oourt gegen die Feinde aus . Er traf sic itkch m eben
Vein VUtterhail an . Die Jäger der Halbbrigade von
Allier und von Cassel fielen sie Mit d- m Baionet so
Küthend an , daß alles ihres heftigen Widerstands un.
geachtet , sie weichen mußten . Das Gemetzel war zehr
gras , sie flohen zu 20 und zc> davon und luß -.n 62
Todte auf dem Platz , unter welchen sich ihr Civickom -
Kissair Bodarv bcsindcl. Umer Vceiust besteht in z
Jägern von Cassel und Z VolonrairS von Allier und
ro Verwundeten . (Aus dem off>e >eUen Berscht des
Höeneraladsubanlcn Dhalanconrk gezogen )

Grssbritkanren .
Schreiben aus London , vom 29 Merz . In der

Hetzten Sonnabends - Hofzeituvg sieht der O ficral Be >
Licht des Admirals : Sir John Verläse Barren , vom
Kriegsschiff , la Pcmonc , zu Falmoultz , unterm schien
L ' cses , worin » er das Seegefecht meldet , weiches das
Geschwader unter ihm , das aus den Kriegsschiffe, Po .
Wvne , Artois , Galatea und Amon bestand , mn einer
Eonvoy der Repudltck an den stw .zöst chm Küsten ge.
Hatten Hai . Das französische Knegsgefchwadcr , unter
H«w Lbyrmodore - Dost -'er , bestaub aus den Fregatten /

la Proserpine , l'Unite , le Coquille , la Tamift , leCygnvüe , von 44 , 42 , Zo und 22 Kanonen „ ab ansder Brigg , la Mouche , weiche alle in der Nacht nachder Felsen . Küste von Fonlenay entkamen , aber dte
Fregatte , l' Lloilc von zo rwölfvfündigcn Kanonen und160 Mann , ein Schiff von 502 Tonnen , welches vonBrest nach Nanlcs segeln wollte und z Briggs von
Zoo bis zu 150 Tonnen fielen den Britten in die
Hände . Ihr Verlust bestand in 2 Lotten und 6 Ver .mundeten . Auch weide , der Capicain des Königlichen
Schiffs Procupine , Herr Draper , daß er den 21km
dieses daß französische Kaperschiff , le Coureur von 144Tonnen und mit 80 Linien , das von Sl , Mal » aus .
gelaufen war , nebst der Prise Diamond von Aberdeen,die es schon gemacht hatte , aufgebracht habe. — Unsre
Blätter enthalten die Bemerkung , daß die französischen
Fregatten , worauf Sic John Warrcn stieß und wovon
er die eine nahm , zusammen iy6 , die brittischen
Schiffe aber nur iz8 Kanonen führten . Die Mann ,
schalt auf den französischen Schiffen belief

'
sich auf

1992 ; die auf de» brittischen aber nur auf ioc >8
Mann / so daß die Franzoien 982 Mann und Z8 Ka.
nonen mehr hatten . — Dre zu Falmsuih aufgeviachle
französische Fregatte l 'E . oiie war als Fiütschiff ausge«
rüstet und hatte eine deträchttiche Anzahl eiserner Ka«
nsnen und andere Kricasgeiachschattcn als Ladung
am Bord . — Die Eskabre des Sir Edw . Pellew kreuzt
itzt an den französischen Küsten , an der Mündung der
Loire unweit Nantes . Er hak viele Waffen und Am»
Munition für die Royalisten , n käsiger Gegend gelan¬
det. Das Geld , was er ihnen angeboren , sollen sie
aaSgeschiagen haben , mit der Erklärung , daß sie bloS
Waffen nöihig hätten . Fünf Prisen , welche gedachte
Eskadce gemacht , sind zu Falmoulh angekommcn . —
Den 26 . ist die Eskakre des Admirals Kardner von
io Kriegsschiffen, weiche die westindische Convoy bis
zu einer gewissen Höhe deglciict , zu Ponsmouih zu»
rückgekommen. — Die heviige Hofzeilung enthält den
Kömgt . Befthl , daß keuie Fremde , die aus Frank -
reich , oder orzs andern französischen Besitzungen koin .
men , in irgend einem Haven oder Pitz dieses König »
rerchs , als dloS zu Y '. rmouth , Harw .' ch , Dover ,
Soulhawpkon nnv Grnocsünd und zwar nur nach er»
lheiilcr Kömgl . Erlaudniß , landen sollen . Die frem¬
den Grsandit »! und ihr Gefolge , nebst de » fremden
Kwist. ruen , sind hiervon ausgenommen . —- Die Ad «
imralS Dtwcao und Pringle sind mit ihrer Eskavre
nach Norwegen adaesegtti , um da seidst die Holländi¬
sche aus dem Drei abgescgeile Flotte aufzufuchen.
Man will indessen versichern , daß diele Flotte nach Ost «
inbien abgegangen . — Korsika wll nun , wie es heißt-
beionders mit für den Sclavenhairdel im mittelländi ,
scheu Meer von GroSbriltauM bchimmk feyn . ^- Nach.
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»tchktn au- der Insel Jamaika melden , daß 80 Ma .
roon . Familien sich den Britten ergeben Häven . —
Auf Cayenne in West, » dien legen die Franzosen grosse
Depots von Waffen und Munition , auch viele Batte¬
rien an. Auf Surinam haben sie viele Neger rligagirt ,
in ihre Kriegsdienste zu treten .

Ir alten .
Lagliark in Sardinien , vom 12 März. Die

Stadl Sassiri ist , seit dem eine große Zahl der ange .
sehnern Einwohner sich aus derselben entfernt , von
der förmlichen Trennung , wozu sie so hartnäckig
rnlschtoffen schien , abgestanden und hat sich mit
unfern» Gouvernement vereinigt . Diese Begeben,
heit , so wie verschicdne andre Umstände lassen
uns hoffen , daß die Ruhe und Ordnung in diesem
Königreich bald gänzlich wieder hecgestellk scyn werde.
Es ist übrigens falsch , daß von den Insurgenten De«
Mitte nach Paris waren geschickt worden.

Livorno , vom zo Merz . Der Dey von Tunis
hat den Britten den Krieg angekündigt , weil der Ad.
miral Waldegrave neulich z französische Fregatten und
5 Kavffahrleyschiffr im Häven von Tunis weggenom.
men hat . Diese Kriegserklärung ist jedoch gar kein
grosses Unglück für die Britten .

Genua , vom i April. Der französische Commis-
sär Salicetti ist seit einigen Tagen zu Savonna. Es
heißt : er werde wieder hierher zurückkommcn . . Auch
kündigt man die ganz nahe Ankunft des Gene«
»als en Chef Duonaparte an , worauf sogleich die
KnegSvprrattvnen avfangen sollen . Der Plan der
Franzosen scheint zu scyn , in 2 Kolonnen durch Cairo
und Sasello , in das Mvntftrralsche elnzudringen , al.
lein die Kaiserlichen stad übrrstüßig stark , ihnen die
beschwerlichen engen Pässe, welche Montfercal von dem
genuesischen Gcbrck trennen , streitig zu machen . Auch
hat man alle Ursache ,n glauben , daß die Kaiserlichen
an der genuesischen Reviers angriffsweise agireu wer¬
den , weil sie sich überall sehr verschanzen . - Nach
den letzten hier erhaltenen Nachrichten von Toulon
machen daselbst die Franzosen Anstalten , welche i » dem
Grad geheim gehalten werden , daß sich kein Ei -nvoh.
uer dem Hafen nähern darf.

Aus Italien , vom z April . Der durch Briefe
aus Neapel verbreiteten äusserst empörenden Nachricht ,als wäre der König neuerdings in Lebensgefahr gewe .
sen und wirklich durch eine Sreiskugel verwundet wor»
den, wirb von andern gänzlich und wie cs scheint, mit
Grund widersprochen . Weder der Thäter, den ' die La.
zarvnr bcy der ruchlosen Thal erwischt haben sollen ,
noch seine Mitschuldigen , tue jener auf der Folter ent¬

deckt Hader» soll , werden genannt, noch endlich von den
Weilern Umständen , die man versprochen hak, das ge«' » ingste erwähnt.

Schreiben aus Mailand , vom 6 April. Ss
eben geht die angenehme Nachricht ein , der brave Ge.
neral Beaulieu habe den wichtigen Bergpaß Bochetia,
der als der Schlüssel » ach Genua und umgekehrt nach
Mayland anzusthen »st , besetzt und sich bereits mit dem
größten Theil seiner Armee zwischen gedachter Bocchel«
la (die 2 Stunden von Genua entfernt ist und der
Stadt Genua gelagert . Seine Patrouillen streif,
ten dis unter die Mauern dieser Stadt Nächstens bürf.
te er auf die Franzosen losgehen , deren Avantgarde
nur z Stunden von seinem Lager entfernt steht, -
Bevor General Beaulieu mit der Armee aus dem
Hauptquartier zu Pavia ausbrach , so ließ er sämtliche
Truppen ausrücken , ritt durch alle Glieder derselben
und hielt an die Soldaten eine äusserst rührende An¬
rede. General Pigeon , der die ftanzöss

'
che Avantgarde

kommandirt, steht mit 4000 Mann zu Voltri, eine
andre französische Kolonne ist nach Carcarre aufgebro ,
cheo . Alle zu Turin anwesende Officierc sind schien«
mg zur Armee abgegangen . Die sardinischen Prinzen
treffen gleichfalls Anstalten , um sich in die Thäler von
Aosta und Susa zu begeben , so daß man allen Anzei»
gen nach in kurzem die Nachricht von de« ersten
Feindseligkeiten erhalten wird . General Beaulieu hat
in Person die Position von Bochetta rekognoscirt und
dey dieser Gelegenheit der Repudlick Genua die Versi¬
cherung gegeben , daß er als Freund in ihr Gebiet rü-
ken würde . Der neue französische Gesandte Faipoult
ist den 2yten v . M . zu Genua angckvmmen . Die
Umstände sind daselbst noch die ncmlichen. Die Re¬
gierung zeigt vielen Ernst , um die innere und äussere
Ruhe zu sichern . Es sind schon über zoao bewaffne¬
te Bauern anzekommcn und zahlreiche Patrouillen
durchstreifen unaufhörlich die Sladt . Das Gesetz ge¬
gen die Fremden wird so streng vollzogen , daß man
bereits gegen 4000 größteniheils Franzosen rechnet,
welche die Stadt verlassen müssen . Der wichtige Po¬
sten der Lankerne ist mit mehr als 1000 Mann Linien«
truppen besetzt. — Die brittische Flotte unter Admi¬
ral Jcrvjs ist von ihrem Kreutzzug von Toulon zurück-
gekvinmcn und zu Sl . Florenz eingelaufen . Die spanische
Flotte, die für bas mittelländische Meer bestimmt ist,
belicht nach einer Liste , die die letzte Post aus Svanien
milgedracht hat , aus 2z Linienschiffen, , 5 Fregatten
und 4 Krovmcn und ist in z Geschwader abgetheilt .

Larlsruhe . Dcr heimlich ausgetreltene Christoph
Zimmermann von Graben wird hierdurch binnen z
Monaten dahier zu erscheinen und seines Austritts
wegen sich zu verantworten , mit dem Bedrohen öffent.
lich vorgelaben, daß imNichlerscheinungsfall er dcrFürstl.
Lande verwiesen und sein Vermögen werke confiScittwer.
den. Verordnet bryOberamtCarlsruheden i9 .Merz 1796.
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Larlsruhe . Alle diejenige , so an den , den 2otcn

Febr . dieses Jahrs aus hiesigen Hochfürstl . MUitair .
Diensten ausgelrctlenen und entwichenen von Worms
gebürtigen Hauptmann Johann Philipp Lenz , oder
die ganze Maße etwas zu fordern haben,werden hiemit
- ffeiittich vorgclaben , daß si > auf den 2 . May dieses
Jahrs Morgens früh um 8 Uhr , sich in dem vorma »
ltg Hauptmann Lenzischen Quarncr zu Rastatt ent .
weder in Person , oder durch hinlängliche Bevollmäch .
rigte erscheinen , und ihre Forderungen bey sonstig zu
gewarten habendem gänzlichen Ausschluß , gehörig dar .
ihun sollen . Sign . Carlsruhe den 30 . Merz 1796 .

Hennig , Audiror .
Larlsruhe . Das dem verstorbenen Hosschumacher

Stäb dahier ehemals zugehörig gewesene , theils in der
sogenannten Rittergaffc , theils in dem Mittlern Zirkel
gelegene , einseits neben Schneidermeister Unverzagt
und anderseits dem Zinngieser Hcidenreich gelegene
ganz gut gebaute Eckhaus , wird Donnerstags den 21 .
dieses Monats Nachmittags um 2 Uhr auf dem all ,
hiesigen Rathhaus ein für allemal unter annehmlichen
Bedingungen versteigert werben . So andurch öffentlich
bekannt gemacht wird .

Pforzheim . Der von hier entwichene Johann
Ludwig Seck von Grosbotwaar , her unter dem Vor .
geben , Golb machen zu können , die Leute schändlich
betrogen hat , soll sich binnen dato und 6 Wochen da .
hier persönlich verantwotten , sonst wird er rer disskiti«
gen Lande verwiesen und km Nähme a » den Galgen
geschlagen werden . Verordnet bey Ovcraml Pforz¬
heim den siken Merz 179h .

Rastatt . Nachdem « Johannes Rohlbeckcr von
Rothenfels ohne erhaltene Obrigkeitliche Erlaubniß als
Wagcnkncchl unter die Condeische Truppe » gegangen
ist : so wird demselben hirmir ein Termin von 6 Wo.
chen anderaumt , um sich wegen feines Austritts zu
verantworten , nach dessen fruchtlosem Verlauf er der
Hochfürstl . Badischen Lanke verwichen und sein Ver .
mögen eoüfiscirt werden wird . Verordne ! Rastatt bey
Oberamt den 6 . April 179b .

Her -renalb . Da die hiesige vorzüglich gute Bleiche
längst ihren Anfang genommen , so wollen sich die
Tuch Eigenthümer in den Hochfürstl . Badischen Lan .
den , an folgende Personen wenden , die solche hieher
spedire ! lassen , nemlich : Herr Handelsmann FeUmcth
tn Carlsruhe , Herrn Oestcrle in Durlach , Herrn Buch .
Halter Wenkebach in Ettlingen , Herrn Löwcnwirih
Ramm in Rastatt , Herrn Schiffer Drisser in Gcrns ,
dach , Herrn Handelsmann Wcinreurec in Baden ,
Herr » Landprinzwirth pft -ffcrie in Steinbach , Herrn
Heinrich Jungbiurh in Bühl , Herrn Lammwirlh
Hauß in Ncufreystall , Herrn Hauptzoller Dierich in
Lichtenau , sodann an die Gesellschaft allhier selbst ;

man versichert die beste und baldigste Bedienung, unb
schmeichelt sich , den bisherigen Crcdic zu verdopple « .
Hcrrenalb den 14 . April 1796 . Rönig Sc Lomv .

Höchberg . Alle diejenige , welche em Eigenthum ,oder eine Schuld aus der Vcrmögensmaffe des gant ,
mäsia verstorbene » Hanns Michel Heß , gewesenen
Burgers unv Hafners zu Theningen zu fordern ha ,
ben , sollen unter Mildringung ihrer Beweisurkuoden
am Montag den 2 . May k . I . Vormittags zu The «
ningen im Löwen vor dem vcrorbneten CommissartoS
bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen sich cinfin .
den und dem Recht abivarlen . Verordnet bey Ober ,
amt zu Emmenkinaen den zo . Merz 1796 .

Röteln . Zur Erbschastsbcrjchtigung , derer beeder
ledig verstorbenen Söhne des allen Vogt Ernsten zu
Marzell , Rahmens jjricberich und Matthias Ernst ,
sollen alle diejenige , welche eine Schuld oder Eigen «
thum aus der Masse , oder an derselben Vater selbst
zu fordern haben , Montags den 8 . April li . a . unter
Mildringung der Beweise , bey Verlust ihrer Rechte
und Forderungen zu Marzell bey der Commission sich
ei, sinken und dem Recht abwarten . Verordnet bey
Oberaml Lörrach den 19 . Merz 1796 .

Röteln . Za der Schuldenliquidalion des Burger -
Johannes Oerrie von Crcnzach , sollen sich alle dieie»
nigcn , welche ein Eigenthum ober eine Schuld auS der
Masse zu fordern haben , unter Mitbringung ihrer Be «
weisurkundcn auf Montag den 9 . May bey Verlust
aller Ansprache an die Masse und die darin » bcfinbli .
chen Sachen , in dem Wirthehaus zum Ziel allda , vor
dem eruanntcn Commissurio einfiaden und dem Recht
abwarten . Verordnet bey Oberaml zu Lörrach den 7 .
April 1796 .

Röteln . Zu brr Schiildcnl 'quidakion des Jakob
Hurst des Jungen in Weimlingen , sollen sich alle die »
jenio .e , weiche eine Schuld oder Etgcnlhum aus der
Masse zu fordern haben , auf Frcilag den 29 . April
179b bkyVerlust ihrer Rechte und Forderungen , bey dem
Commissarius allda einsindeu und dem Recht abwar .
ten . Verordner bey Oberaml Lörrach den 19 . Mer ,
1796 .

Lörrach . Mit dem für mundtob erklärten jung
Johannes Röscherb in der Bündcngaß zu Weil soll
sich niemand ohne Vorwissen und Genehmigung seines
Voglwanns Michael Mchlin daselbst in irgend einen
Handel einlassen oder ihm etwas borgen , bey Verlust
der Forderung , Aufhebung des Handels und ernstli¬
cher Strafe . Verordne ! bey Oderamt Lörrach d . 6 .
Avril 179b .
In Macktors Sofbuchhandlung in Larlsruhe ist

ganz neu zu haben.
Taschenbuch für Reisende jeder Ballung durch ganz

Deutschland für 1796. i fl. 30 kr.
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